
Dritte BeUage zu Nr 75
Machdruck verboten,

Ein Blatt aus dem Kapitel Jugendliebe
Humoreske von R Rabenalt,

Guten Abend Rollo
n Abend Thue mir doch den einzigen Gefallen

Walter und maltraitire die Treppe nicht so Du weißt
doch wie empfindlich meine Hausmuhme ist

A bah jammere nicht und bring deinen Ho
raz zur Ruhe

Ach was Du brauchst den Höllenkaffee nicht zu
trinken den mir morgen die Muhme für Dein Gepolter
brauen wird

Trink bei mir Rollo aber schlag jetzt den alten
Heiden zu

Nicht eher bis ich fertig präparirt habe
Na meinetwegen Dir geschehe Dein Wille

Bei diesen Worten zog mein Freund einen Tabaks
beutel aus der Tasche legte zwei kurze türkische Pfeifen
auf den Tisch stopfte eine derselben brachte sich
demnächst auf dem Sopha in horizontale Lage und ließ
dicke Dampswolken aufwirbeln Dabei stieß er von Zeit
zu Zeit den bekannten Laut unsäglicher Behaglichkeit aus
so daß mir die Andacht sehr bald verging denn ich war
zwar meinem Horaz herzlich zugethan aber eine Pfeife
guter Tabak konnte mich völlig außer Fassung bringen

Hast wieder einmal Deinem Vater in die Dose ge
griffen Walter

Wohl möglich war meines Freundes lakonische
Antwort und wieder blies er in der allerungenirtesten
Rückenlage mit einem langgezogenen ah blauen duf
tigen Dampf zur Zimmerdecke empor

Wohl von Leipzig Hübsche Pfeife
O ja ahJetzt konnte ich nicht mehr widerstehen Ich lebte mit

meinem Freunde in vollständiger Gütergemeinschaft und
es bestand zwischen uns nur der Unterschied daß ihm
dem einzigen Sohne eines hochgestellten Beamten Alles
zu Gebote stand während ich nur knapp in die Welt ge
stellt unserem Verhältniß wenig beizubringen vermochte
Ich stopfte mir also die zweite Pfeife und nun wurde
das Thema Varinas mit der ganzen Hingebung
rauchender Primaner ah ah behandelt

Willst Du ein Glas Thee trinken Walter
Mit Wollust mein Rollo wenn Du mir ein Glas

Rum mit etwas Thee bieten kannst wir werden eine
tüchtige Heizung sehr nöthig haben

Na ich dächte doch es wäre gerade warm genug
mein Wärmespender glüht ja förmlich

Aber draußen stark unter Null und ich muß heute
noch Marie sehen

Wird sich nicht gut machen ist bereits 7 Uhr
und stockfinster

Trotzdem Höre Rollo hast Du schon einmal da
rüber nachgedacht wozu der große Nußbaum in Vetter
Pfeiffers Garten steht

Wahrscheinlich um seinen Zweck zu erfüllen
Kscts earissrms Wir werden ihn darum heute

Abend durch das Medium der Gartenmauer zu erreichen
suchen und dann xor asxöra ad astral iä est aä
ckulosm Aai iam insain

Du bist toll Walter
Habe Nichts dagegen aber der Einfall der alten

Pensionstante aus der Vogelperfpective mitten in ihr
Nest zu gucken und das reizendste aller Küchlein zu
beobachten dieser Einfall mein Rollo ist jedenfalls
nicht einfältig

Und angenommen Walter wir klettern was soll
dabei um Himmelswillen herauskommen Ein herabge
lassenes Roleaux oder auch nur ein angelaufenes Fenster

ich verzichte auf dies höchst zweifelhafte Vergnügen
Ach bleib mir doch mit Deinen Brömbeergründen

und gieb mir ein Stück Zucker Dein Thee ist gut aber
nicht süß genug Stumme Pause

Du wirst doch der Einladung meines Onkels zur Jagd
solgen Walter Es sollen Wildschweine herunter ge
wechselt sein

Halt keine Seitensprünge Ich fordere Deinen
Entschluß Du kommst also mit Rollo

Bis an die Grenze des Unsinns aber weiter hast
Du kein Recht an mich Ich werde mich darum nicht
mit auf den Nußbaum versteigen

So Dir ist ja im heiligen Eifer die Pfeife aus
gegangen Zünde wieder an und suche Dich zu
fassen

Mein Freund bot mir mittelst einer Virtelaxendrehung
seine Hinteransicht und qualmte so heftig gegen die Sopha
lehnelos als habe er Auftrag dieselbe auszuräuchern

Das heißt denn doch das edle Kraut vergeuden Walter
Ist Geschmacksache Wenn s Dich übrigens genirt
er richtete sich auf
Dummes Zeug bleib ruhig liegen und laß uns

plaudern Kurze Pause starke Dampfentwicklung von
beiden Seiten

Mathilde ist angekommen Rollo
Ich weiß es
Sie war gestern bei meinen Schwestern ein wahrer

Ausbund von Liebenswürdigkeit und ich sage Dir Rollo
eine so reizende Erscheinung doch ich langweile Dich
wohl

So sehr daß ich Dir jedes Wort vom Munde neh
men möchte ich habe Mathilde seit einem Jahre nicht
gesehen

Ja es ist wunderbar was die Natur wenn sie näm
lich will in einem einzigen Jahre aus einem Mädchen

Halle sches Tageblatt
machen kann Mein alter guter Papa hatte einen förm
lichen Schuß in seinen Liebling ich habe ihn lange
nicht so aufgekratzt gesehen wie gestern Abend

Hat ihr die hohe Schule sonst nichts angethan
Du verstehst mich

Ganz die alte geblieben Durch ihre Erscheinung
frappirt nahte ich mir gestern mit einem respektvollen
Sie da lachte sie laut auf streckte mir ihre Hände

mit aller Herzlichkeit entgegen und mit der Worten
Du bist wohl nicht recht gescheidt Walter war das

alte Verhältniß wieder hergestellt
Bravo Muthilde bravo das war ungeschminkt
Nächsten Sonntag wirst Du sie sehen Rollo Die

Schwestern haben ganz intimen Klatsch und Du bist mit
Freund Aretin geladen

Keine Flnnkerei Walter
Bei Isis und Osiris die Wahrheit So theilen

wir den Rum und dies der heimgekehrten Freundin
Bis auf die Nagelprobe ich biu Dein Schuldner

Walter
So komm denn mit Rollo und wir sind qnitt

Gern gestehe ich noch heute ein daß ich nunmehr wo
mir das Glück des nächsten Sonntags im eignen Herzen
tanzte alle meine Eontras mit einem Schlage kafsirt hatte
und daß mir die verschrobenste aller Expeditionen im höchst
romantischen Lichte erschien

Wir luden also unsere Pfeifchen anf s Neue und rüsteten
uns alsdann selbst voll Ausgelassenheit zur Inspektion

Draußen herrschte tiefe Dezemberfinsterniß Die spär
liche Straßenbeleuchtung wurde vor dem Steinthore wo
Marie wohute noch spärlicher Der große Nußbaum
von dem reslektirten Lichte der gegenüberliegenden Woh
nungen ganz schwach getroffen hatte etwas Gespenstisches

Wir drückten uns an der mäßig hohen Lehmwand hin
welche Vetter Pfeiffers Garten umgab und stellten zu
nächst fest daß der Einsicht in meines Freundes Paradies
nichts im Wege stand Beide fixe Turner hatten wir
eins zwei die alte Lehmwand reitend zwischen den Bei
nen Im selben Augenblick öffnete sich aber die Pforte
eines der gegenüberliegenden Häuser und es trat der uns
wohlbekannte xatsr kanMas mit einer Handlaterne be
waffnet heraus Höchstens zehn Schritte lag Raum
zwischen ihm und uns die Situation war kritisch und

dem Sonntags Reiter auf durchgehender Rosinante
gleich sielen wir s wmxo der alten Wand um den Hals

So ging dieser kritische Moment an uns vorüber und
wir tauchten vorsichtig spähend und lauschend wieder auf

Rollo ich sterbe vor Lachen zischelte mir mein
Freund zu

Ach hat sich was jetzt mir nach Walter
Der Baum war für unsere Zwecke ganz vortrefflich ge

wachsen und wir befanden uns alsbald ohne große Hin
dernisse au rävsaii der ersten Etage des gegenüberstehenden

Hauses Die Einsicht in Tantens Zimmer war eine
vollständige aber o weh was sahen wir oder sahen
wir vielmehr nicht Von Marie keine Spur Da
gegen saß Tante unter dem Schatten eines großen grü
nen Lichtschirmes und ließ sich von dem jüngsten ihrer
Küchlein etwas vorlesen

Niederträchtiges Pech schnarrte mir enttäuscht
mein Freund zu

Abwarten Hast Du leine feste Position Walter
Ich danke es geht ich sitze so leidlich in der

Klemme
Nun so laß uns der Göttin der Nacht ein Rauchopfer

bringen Du hast doch Streichschwamm bei Dir
Unsere Pfeifchen dampften und war es auch etwas un

bequem auf dem Baume so befanden wir uns doch in der
lustigsten Stimmung denn was wir seitwärts auf dem
Tische in Tantens Zimmer entdeckten sprach dafür daß
sich die Szene bald ändern müsse Theekanne Tassen ein
Berg von Butterschnitten pp sahen ihrer Bestimmung ent
gegen und von dem nahen Thurme St Pctri brummte
die Stunde der Fütterung 8 Uhr Richtig die kleine
Vorleserin schlug das Buch zu und Tante hob das grüne
Schirmdach von ihrem Haupte trat ans Fenster öffnete
es und schaute aus

Ich krähe sie an raunte mir Walter zu
Blitzschnell legte ich ihm die Hand auf den Mund

denn er Pflegte mit derartigen Eingebungen des Augen
blicks nicht zu spaßen Glücklicherweise tauchte Tante
sofort ins Zimmer zurück und ich begann eben meinem
Freunde den Kopf zurecht zu setzen als sich vom Thore
her eine Laterne näherte

Rollo da kommt sie
Aber so verhalt Dich doch ruhig Du willst wohl

herunterstürzen
In der That es war Marie und das Dienstmädchen

die sich beide eiligen Schrittes vor der unfreundlichen
Nacht in Sicherheit zu bringen suchten Die Thürglocke
ertönte und husch husch waren sie verschwunden

Nun nahte der Moment der meinen Freund elektrisirte
und mir selbst nicht uninteressant zu werden versprach
Walter s Herzenstempo wirkte anf seinen Körper insbe
sondere auf seine Beine zurück er fing an zu zappeln

knicks knacks da brach ein Zweig und mein Adonis
schwebte einen Moment Er faßte zum Glück einen Ne
benzweig jedoch entfiel ihm seine Pfeife welche im Fallen
einen Funkenregen aussprühte

Nu Kollege was sind denn das für Nachtvögel da
oben ertönte es unter uns in fast handgreiflicher Nähe

Oho nnr keine Ueberstürznng schrie der
Kollege uns zu während wir aus der Höhe allerdings

mehr stürzend als gleitend in dumpfem Falle auf Vetter

Sonntag 29 1885
Pfeifers Grund und Boden anlangten Zum Glück war
derselbe weich wir waren schnell wieder auf den Fü
ßen und stürzten unter Hohngelächter der beiden Inter
pellanten in entgegengesetzter Richtung durch den Garten
Ein lebendiger Heckenzaun sperrte uns den Ausgang den
wir sorcirt und höchst empfindlich gekitzelt nahmen

Alle möglichen Seitengäßchen durchschleichend kamen
wir endlich auf weitem Umwege in meiner Wohnuug an
wo uns der ganze Jammer der verunglückten Expedition
erfaßte Wir waren äußerlich in einer kläglichen Ver
fassung Die Lehmwand der Sturz in den Garten der
Heckenzaun hatten uus schlimm gezeichnet

Mein Freund warf sich erschöpft auf das Sopha und
hielt einen Monolog welcher von dummen Philistern
niederträchtigem Pech und anderen ähnlichen Dingen über
floß Ich selbst seufzte koudolirend anf ja Walter das
dunkle Fatnm hat uns übel mitgespielt

Zerzaust und ausgelacht Es ist ganz abscheu
lich Rollo Da sieh nur selbst meine Hose ist vor
Aerger geborsten

In der That hatte dieselbe am Knie eine klaffende
Wunde Ich holte Zwirn und Nadel herbei
Von hoher Romantik zur Flickschneiderei herabgeschleudert

es war unaussprechlich jämmerlich

Kleines Feuilleton
In neuerer Zeit hat der Name Buchholz eine Be

deutung erlangt die es wohl gerechtfertigt erscheinen läßt
aus den Ursprung der damit in Verbindung gesetzten Re

densart als das kann Buchholz nicht da kennen
Sie Buchholz schlecht etwas näher einzugehen uud
zwar an der Hand einer geschichtlichen Forschung des
nahe betheiligten Professors Friedrich Buchholz Dieser
jetzt etwas in Vergessenheit gekommene Gelehrte der sich
die Schilderung der Regierungszeit Friedrich s des Gro
ßen dem er in das Adlerauge geschaut und eine glü
hende Verehrung bewahrt hatte zu seiner besonderen Aus
gabe gemacht ist durch seine in verschiedenen Jahrgängen
des alten bewährten Berliner Kalender veröffentlichten
Aufsätze zur Geschichte von Berlin und Potsdam unter
Friedrich s Regierung bekannt und geachtet worden In
dem für den Kalender auf das Gemeiujahr 1827 geschrie
benen Aufsatze findet sich nun wie ein Mitarbeiter der
Voss Ztg gefunden hat folgende Mittheilung In den

ersten Jahren nach dem siebenjährigen Kriege ging Fried
rich s Sparsamkeit so weit daß er selbst dringend noth
wendigen Ausbesserungsarbeiten seine Billigung versagte
Die lange Kurfürsten Brücke war im Verlaufe der Zeit
so schadhaft geworden daß zur Verhütung von Unglücks
fällen eine Ausbesserung nothwendig geworden war Der
deshalb aufgestellte Anschlag lautete aus 1982 Thlr 17Gr
3 Pfg Ihn reichte das Generaldirektorimn selbst bei
dem Könige mit der Bitte ein die Summe dadieExtra
ordinarenkasse erschöpft sei auf die Hofstaatskasse anzu
weisen Die einfache Antwort des Königs lautete Dazu
hat Buchholz keiu Geld Dieselbe Antwort erfolgte auf
eine zweite Vorstellung des nämlichen Gegenstandes und
machte einen so starken Eindruck daß sie zu einer sprich
wörtlichen Redensart für den Ausdruck wurde daß eine
Ausgabe für den Augenblick unterbleiben müsse Die
Ableitung auf andere Gebiete und die von den Berlinern
schnell aufgefaßte Anwendung auf diese ergab sich von
selbst

Wer war nun der Mann dessen Name in eine solche
Redensart überging in eine Redensart die ein Jahrhun
dert und mehr überdauert und gewiß noch ferner dauern
wird Der Mann hieß August Buchholz und war Hof
staats Rentmeister d h Vorsteher der Hofstaatskasse des
Königs Er hatte lange im Militairdienst gestanden und
in seinem 18 Lebensjahre gerade als er die Universität
beziehen wollte wegen seines hohen Wuchses die Aufmerk
samkeit der Werber erregt und schnell in dem Regiment
Einstellung gefunden das Friedrich als Kronprinz erhielt
Ein volles Vierteljahrhundert hatte er sich theils als
Unteroffizier theils als Feldwebel im Garnisondienst und
auf Werbungen ausgezeichnet als Friedrich ihn den er
genau kannte und der durch eine in der Schlacht bei
Mollwitz erhaltene Wunde dienstunfähig geworden wenige
Jahre vor Ausbruch des siebenjährigen Krieges zu seinem
Hofstaats Rentmeister später sogar zu seinem Tresorier
machte Als solcher wohnte Buchholz der Vaterbruder
des Professors Friedrich Buchholz in dem Residenzschlosse
zu Berlin Er überlebte den König trat aber nach dessen
Ableben in den Ruhestand

Hier haben wir also eine urkundliche Grundlage jener
noch heute gebräuchlichen und vielfach angewandten Re
densart deren Urheber somit kein geringerer als Friedrich
der Große selbst war freilich ohne zu ahnen daß fein
kurzer den Ministern verständlicher Randbescheid durch
den Berliner Witz eine so lange Dauer bewahren und
gleichsam typisch werden würde Was hat man nicht
Alles in jene Bnchholz Redensart hineinlegen und welche
verschiedenartige Deutung ihr geben wollen Friedrich s
des Großen Hoskassen Rendant dem übrigens die bedeu
tenden Bestände der die Ueberschüsse der Staatseinnahmen
aufnehmenden sogenannten Dispositionskasse zuerst zugin
gen ist also der Stammvater aller Buchholze welche
seit 120 Jahren in Schwang und gang und gäbe ge
blieben sind

Ueber die Vorgeschichte der Heirath Napo
leon s III erzählt Herr v Maupas der als Polizei
präsekt einer der gewichtigsten Mitvollführer des Staats
streiches gewesen ist dann als Minister Botschafter und



Präsekt zu Marseille eine bedeutende Rolle unter Napo
leon III gespielt hat in dem soeben erschienenen zweiten
Bande seiner Denkwürdigkeiten des zweiten Kaiserreichs
allerlei Einzelheiten Zur Zeit der Jagden schreibt er
war der Hof nach Fontaineblau und Compisgne überge

siedelt Ein Fest folgte dem andern in diesen pracht
vollen Palästen Die Prinzessin Mathilde stand diesen
Festen vor Die jede Woche sich ablösenden Eingeladenen
bestanden aus Diplomaten Marschälleu Ministern den
Großwürdenträgern des Staates und der Krone Sena
toren Abgeordneten Generälen hohen Beamten bedeuten
den Gelehrten Schriftstellern und Künstlern Finanzmän
nern und anderen Vertretern der vornehmen Welt von
Paris Die hervorragenden ausländischen Familien waren
nicht vergessen und aus dieser Ursache kam Frau von
Montijo mit ihrer Tochter nach Compiögne Der Kaiser
dachte gar nicht daran die sehr ehrerbietige Bevorzugung
zu verbergen die er der schönen Spanierin zu Theil wer
den ließ So zurückhaltend die Gesellschaft auch war so
flüsterte man doch sehr bald über die politischen Folgen
welche diese Bevorzugung haben könnte Mehrere Tage
nach einander hatte ich die Ehre an der Tafel mich in
der Nähe des Fräulein Eugeuie von Montijo zu befin
den und hörte wie sie und der Kaiser sich liebenswürdige
Artigkeiten sagten Man erzählt sich auch folgenden Vor
fall An einem schönen Herbstmorgen lustwandelte der
Kaiser mit nur wenigen Personen darunter jedoch Frau
von Montijo und ihre Tochter im Park von Compiögne
Der Rasen war reichlich mit Thau bedeckt und die Sonne
ließ die Tröpfchen auf den grünen Blättern wie Diaman
ten in allen Farben des Regenbogens erstrahlen Fräu
lein von Montijo die von Natur sehr poesievoll war ge
fiel sich darin diese prachtvollen oft magischen Strah
lungen der Thautropfen zu bewundern Sie betrachtete
besonders eiu Kleeblatt das so schön mit glitzernden Thau
tropfen besetzt war daß man es für ein einem Schmuck
entnommenes Kleinod halten mochte Als die kleine Ge
sellschaft zurückgekehrt war nahm der Kaiser den Grafen
Baeeiochi bei Seite und dieser ging wenige Augenblicke
darauf nach Paris ab Den anderen Tag kam er zurück
mit einem reizenden Kleinod das aus nichts Anderem als
einem Kleeblatt bestand mit einem dicken einen Thau
tropfen darstellenden Diamant auf jedem der drei Blatt
läppchen Graf Baeeiochi ein Mann von Geschmack hatte
das am Tage vorher von der Kaiserin bewunderte Blatt
in seltener Vollendung nachmachen lassen Kurz nach
seiner Rückkehr prangte dies kostbare Kleeblatt welches
ganz einem Verlobungsring glich auf der Brust der
schönen Ausländerin Die Eingeladenen sahen in diesem
Vorfall eme echt französische Zuvorkommenheit Napo
leon s III welche natürlich sehr bald allgemein bekannt
wurde Von dieser Stunde ab fing man in der Um
gebung des Kaisers an ernstlich an die Heirath desselben
zu glauben

Aus der Stadt und Umgebung
Die seitens der hiesigen städtischen Behörden an den

Fürsten Bismarck zu dessen 70 Geburtstage gerichtete
Adresse hat folgenden Wortlaut

Durchlauchtigster Fürst
Euerer Durchlaucht siebzigste Geburts Feier begegnet

in allen deutschen Gauen der herzlichsten Theilnahme
der Bevölkerung Auch die Bewohner der Stadt Halle
sehen dem festlichen Tage in freudiger Erwartung ent
gegen und die Herzen aller Vaterlands Freunde sind im
Hinblicke auf denselben von dem Gefühle aufrichtigster
Verehrung und unerschöpflicher Dankbarkeit dem Manne
gegenüber erfüllt welcher sich in rastloser Selbst Auf
opferung der ruhmgekrönten Aufgabe widmet als treuer
Hüter über Deutschlands Sicherheit Größe und Wohl
fahrt zu wachen Als die berufenen Dolmetscher
dieser in der Bürgerschaft lebendigen Gesinnung gestat
ten wir uns anläßlich des Eintrittes in ein neues Le
bens Jahrzehnt Ew Durchlaucht die ehrfurchtsvollen
Glückwünsche unserer Stadt darzubringen Möge der
allmächtige Gott dem Deutschen Reiche seinen sturmbe
währten Steuermann noch lange Jahre hindurch in
Kraft und Frische erhalten

Mit aller Ehrerbietung verharren wir
als

Ew Durchlaucht
gehorsamste

M agistrat und Stadtverordnete der
Stadt Halle a /Saale

Bism ar ckfeier i Die gestrige von den vereinigten
Konservativen und Freikonservativen veranstaltete Bismarck
feier hatte die festlich dekorirten Saalräume des Neuen
Theaters bis auf den letzten Platz gefüllt Die Bühne
war in einen großen mit Blüthen durchsetzten Hain ver
wandelt aus den Gewächshäusern des Herrn Rauchfuß
freundlichst geliefert in dessen Mitte die lorbeerbekränzte
Büste Bismarcks umgeben von einer reichen Fahnendraperie
ausgestellt war Am Sockel der Büste zeigte ein ver
einigtes Doppelschild Preußens und des deutschen Reiches
Aar und die beiden seitlich plazirten Tafeln wiesen mit
ihren Zahlen 1815 und 1885 auf die erreichten Lebens
jahre unseres Fürsten Reichskanzlers hin Dicht hinter
dem Hain und die Büste des Reiskanzlers überragend
war diejenige Sr Mäjestät unseres Kaisers angebracht
worden Auch die der Bühne gegenüberliegenden neben
dem Orchester befindlichen Wandflächen zeigten in großem
Stile gehaltene aus Fahnen nnd Flaggen effektvoll zu
sammengestellte Dekoration Wände und Säulen trugen
ähnlichen Festschmuck und an der Außenseite der Gallerten
waren doppelt in einander verschlungene Guirlanden ge
halten von zahlreichen großen goldenen Quasten cmge

Das ganze Arrangement der Ausschmückung zeugte
von sach und sachkundiger Hand Dekorateur Zachger
und fand allgemeinen Beifall Der Festkommers hatte
Leute aller Stände in den Saalräumen vereinigt und an
den fast allzudicht besetzten Tafeln faßen Offiziere und
Arbeiter Professoren und Handwerker Geistliche und Lehrer
zohe und niedere Beamte Meister und Gesell c in bun
tem Gemisch bei einander auch eine Anzahl Halloren
waren erschienen welche um der Bedeutung der Festlich
keit willen ihre Galatracht angelegt hatten Eröffnet
wurde die Feierlichkeit durch Herrn Landesgerichtsdirektor
Reuter und machte derselbe zunächst die geschäftliche Mit
theilung daß sich leider die Saalräume zn klein erwiesen
hätten um alle diejenigen welche Billete zum Einlaß be
gehrt hatten aufnehmen zu können

An einer Ausgabestelle betrug die Zahl derjenigen
welche keine Billete erhalten konnten weil diese schon am
Montag völlig vergeben waren etwa 300 Sodann gab
er bekannt daß die auf den Plätzen liegenden Bücher
Unser Bismarck eine Festgabe des Herrn Bankier

Lehmann sür jeden Kommerstheilnehmer sei und schloß
mit der Anfrage ob die Versammlung gewillt sei dem
Fürsten ein Begrüßungstelegramm zu senden Als dies
allseitig freudig bejaht wurde kam das Telegramm zur
Verlesung Sechshundert zur Vorfeier des 71
Geburtstages Ew Durchlaucht versammelte
reichstreue Mäuuer von Halle und Umgegend
bringen ihrem großen Kanzler in tiefster Ehr
erbietung ihren Dank und Glückwunsch dar
Gott erhalte Ew Durchlaucht noch lange unserm
Vaterlande Hierauf stimmte die gesummte Regiments
Kapelle die Jubelouverture von Weber an lind brachte
dann Herr Landesgerichtsdirektor Reuter ein Hoch auf
Se Majestät unsern Kaiser aus der mit seinem besten
und treuesten Diener dem Reichskanzler sich die hohe
Ausgabe gestellt hat die sozialen Schäden zu heilen und
den innern Frieden herzustellen Brausend durchschallten
die Hochrufe den Saal und wurde sodann die Volkshymne
Heil Dir im Siegerkranz stehend gesungen Die Fest

rede hielt Herr Oberlehrer Palmie Dieselbe wnrde
stenographirt und soll unserm Fürsten Reichskanzler über
sandt werden Mit beredtem Munde schilderte er an der
Hand der Geschichte das Hoffen und Harren des deutschen
Volkes nach Einigkeit welches Sehnen erst durch Preußens
auffliegenden Aar und durch Ihn des deutschen Reiches
Waffenschmied gestillt werden sollte Begeistert schilderte
dann Redner in längerer Ausführung die Tugenden welche
den Reichskanzler nie erlahmen ließen in seiner mühevollen
und von Feinden vielfach gehemmten Thätigkeit Dem
Wappen Bismarcks ein Dreiblatt mit der Umschrift
IQ triviwto robur entsprechend bilden auch die Tugenden
Bismarcks welche ihn in allen Stürmen und Anfechtungen
unentwegt aufrecht erhielten eine Dreizahl Gottesfurcht
Köuigstreuc und Vaterlandsliebe Als dann
Redner seine zündende Ansprache mit den Worten schloß
Des Reiches Gründer des Kaisers bester nnd
trenester Diener unseres Volkes großer Sohn
er lebe hoch stimmte Alles in den zum Beifallssturm
werdenden Hochruf begeistert ein Auch nach dem Absingen
des Bismarckliedes wiederholten sich diese Hochrufe
Abwechselnd mit Musikpieeeu wurden dann noch im Lause
des Abends die Lieder gesungen Es braust ein Ruf wie
Donnerhall Lislimrek Oaticisguius bei den Stellen
vivaut olouias und svausseat I ccki allgemeines Bravo
rufen und zuletzt Deutschland Deutschland über Alles
über Alles in der Welt Hierauf /z12 Uhr erfolgte
offizieller Schluß des Kommerses welcher nach aller und
jeder Seite hin harmonisch ausklang

Verein für wissenschaftliche Pädagogik
Soeben ist hier die Nachricht eingegangen daß der Ver
ein für wiffenfchaftliche Pädagogik seine diesjährige
Generalversammlung zu Pfingsten in Halle abzuhalten
gedenkt Diese Mittheilung wird nicht nur bei den Freun
den der Herbart schen Philosophie und Pädagogik son
dern auch in weiteren Kreisen angenehm berühren Es
ist unsere Wissens das erste Mal daß die Generalver
sammlung des genannten Vereins in Preußen stattfindet
Dieselbe dürfte zudem die beste Gelegenheit bieten die
Sache durch eigene Anschauung kennen zu lernen vielleicht
schwindet dann dies oder jenes Vorurtheil das sich jetzt
noch breit macht Der Verein welcher im Jahre 1868
von Mitgliedern aus Berlin und Leipzig gegründet wurde
zählt jetzt ca 800 Mitglieder welche an der Universität
an höheren und niederen Schulen amtiren z Theil auch
dem geistlichen Stande angehören Vorort des Vereins
ist zur Zeit Leipzig die wissenschaftlichen Verhandlungen
leitet der Vorsitzende Univcrsitäts Professor Vogt aus
Wien Der Verein hat die Förderung der wissenschaft
lichen Pädagogik zum Zweck Um einen gemeinsamen
Boden zu haben betrachten die Mitglieder die Lehren
der Herbart schen Pädagogik und Philosophie
als gemeinsamen Beziehuugspunkt für ihre
Untersuchungen und Ueberlegungen sei es nun
daß die betreffenden Lehren anerkannt ausge
baut und weiter geführt sei es daß sie bekämpft
widerlegt und ersetzt werden sei es daß überhaupt
dazu in Beziehung Stehendes dargeboten wird Im Vor
dergrunde steht immer die Förderung der Theorie der
wissenschaftlichen Pädagogik und ihre Verbreitung durch
Lehre und Schrift Als Mittel zur Erreichung des Ver
einszweckes dienen das Jahrbuch die Erläuterungen mit
den Vereinsmittheilnngen Korrespondenz und Versamm
lungen der Mitglieder Mitglied kann jeder werden der
sich eines unbescholdenen Rufs erfreut Zur Erwerbung
der Mitgliedschaft bedarf es der Anmeldung bei einem
Vorstandsmitgliede des Vorortes Leipzig oder bei dem
hiesigen Bevollmächtigten des Vereins Lehrer H Grosse

Jedes Mitglied ist zur Pränumerandozahlung eines zu
Pfingsten fälligen Jahresbeitrages von 4 Mk verpflichtet
Die Mitglieder empfangen alle während ihrer Mitglied
schaft erscheinenden Vereinsschriften unentgeltlich und kön
nen die Eomeniusstistung Pädag Centralbibliothek in
Leipzig benutzen Die General Versammlung zerfällt in
eine VorVersammlung und in die Hauptversammlung
welche beide im Hotel zum Kronprinzen Hierselbst
abgehalten werden Die erstere findet am Abend des
2 Pfingsttages 25 Mai statt die letztere dagegen
nimmt den 26 und 27 Mai in Anspruch Für die
wissenschaftlichen Verhandlungen gilt das neue Jahrbuch
des Vereins Band 17 Preis 5 Mark als Basis über
dessen Inhalt wird später berichten werden Wir bemerken
zum Schluß daß für die Hauptversammlung auch Nicht
mitgliedern der Zutritt frei steht ja daß eme zahlreiche
Betheiligung derselben erwünscht ist

Das Kunstgewerbe Museum im Aichamts Ge
bäude wird morgen Sonntag 11 Uhr dem Publikum zum
Erstenmale geöffnet sein Es war uns gestattet schon
heute die für das Museum zur Verfügung gestellten
Räume in welchen die Aufstellung nahezu vollendet war
zu besichtigen und können wir nach dem hier empfangenen
Eindrucke die Freude mit dem Herrn Eonservator des
Museums theilen daß nun endlich ein Anfang mit einem
Kunstinstitute gemacht worden ist welches einmal ins
Leben gerufen sich schon gedeihlich entwickeln und in die
weitesten Kreise der Bevölkerung Belehrung und Freude
am Schönen tragen wird Die Räume des Museums
bestehen aus 4 kleineren und größeren Zimmern u einem
Saale welcher sich durch eine besonders geschmackvolle
Deckendekoration auszeichnet Die Zimmer sind mit den
vom Knnstgewerbe Verein aus den Coneurrenzen ange
kauften Zimmereinrichtungen möblirt während im Saale
das prächtige historische Gemälde von Reiffeustein Krö
nung Friedrich II eine Schenkung des Herrn Rentier
Otto sowie mehrere aus den Verloosungen des Knnst
gewerbe Vereins von der Stadt gewonnene Oelgemälde
ihren Platz gefunden Wir kommen auf die einzelnen
Kunstgegenstände im Speziellen zurück nnd möchten heute
nur die Anregung zu einem fleißigen Besuche des Muse
ums geben und für dasselbe um ein recht warmes Inte
resse aller Kunstfreunde unserer Stadt bitten Einer un
serer hervorragenden Kunstfreunde hat das Ehrenamt
eines Eonfervators des Museums übernommen und dies
ist eine ganz unschätzbare Garantie sür das Gelingen des
lange geplanten und nunmehr endlich ins Leben gerufenen
Werkes

Jnterimstheater Als Joh Strauß die Fle
dermaus in Musik setzte sind ihm ohne Zweifel zwei
reizende Franenzimmerchen ckr Wachtmeister Werner
vor seiner Phantasie herumgetanzt Wir müßten uns
sehr irren oder wir haben gestern Abend die Phantasie
gebilde des Wiener Operetten Königs leibhaftig in Frl
Zlasky und Lilli Graichen vor uns gesehen Mit
solcher Frische und dezenter Keckheit gegeben müssen die
beiden Partien der Rosalinde und Adele selbst einem sauer
töpfischen Moralisten die Fledermaus genießbar machen
wie viel mehr einem Publikum welches gekommen war
seinem Liebling kurz vor dem Scheiden die letzte Anerken
nung zu zollen Frl Zlasky und der liebenswürdige
Gast vom Magdeburger Stadttheater theilten sich in den
reichen Beifall welcher von dem vollen Haufe gespendet
wurde Sämmtliche Mitspielende waren in vortrefflichster
Stimmung und was wir besonders hervorheben ein jeder
nach seinem Vermögen auch bei guter Stimme so daß der
gesangliche Theil der Vorstellung vortrefflich gelang Köst
lich brachte Herr Munkwitz wieder den abgeschweiften
Gefängnißdirektor nach Hause während Herr Lux mit
wahrhafter Virtuosität die Reaktion des Nordhäuser
gegen alles Stabile kennzeichnete

Schuluachrichten j Dem uns vorliegenden Jahresbericht
des Stadtgymnasiums von Ostern 81 bis Ostern 85 siebzehnter
Jahrgang entnehmen wir Folgendes Die Frequenz betrug
am 1 /2 85 auf dem Gymnasium 506 auf der Vorschule 181
Schüler Dem Religionsbekenntnisse nach waren unter den er
wähnten 506 Gymnasiasten 486 Evangelische 9 Katholiken und
11 Juden Unter den Vorschülern waren 172 Evangelische K
Katholiken nnd 6 Juden Ostern 1884 erhielten 17 und
Michaelis desselben Jahres 18 Schüler das Zeugniß für den
einjährigen Militärdienst Zwei Schüler Joh Jans und Max
Schrödel veriießen das Gymnasium um sich der äußern Mission
zu widmen ferner ist erwähnt der Obersekundaner Rob Metz
welcher mit herzhafter Entschlossenheit ein Kind aus der Saale
rettete und dafür als äußeres Zeichen der Anerkennung eine
silberne Medaille von Herrn Oberbürgermeister Staude in hö
herem Auftrage ausgehändigt erhielt Ein Schüler welcher als
trefflicher Knabe bezeichnet wird der Quintaner Fritz Hilde
brandt ist gestorben Von den 11 Oberprimanern welche am
25 Februar 1885 das Zeugniß der Reife erhielten widmen sich
2 dem Studium der Rechte je einer dem der Theologie der
Mathematik nnd der Medizin je einer geht zum Eisenbahn
dienst Postfach und Musikstudium über 2 werden Kaufleute
und einer widmet sich dem Dienst im kaiserl königlichen Heere
Die Ordinariate sind auf die einzelnen Klassen wie folgt ver
theilt Prima Prof I r Unger Prima K Oberl Dr Brieger
Seeunda s 1 Oberl Bräuning Secnnda a 2 Oberl Dr Pepp
müller Seennda d 1 Dir Prof vr Naiemann Secnnda b 2
Dr Berndt Tertia 1 Lohe Tertia 2 Dr Iahn Tertia K I
Dr Riehm Tertia b 2 Dr v Nagy Quarta Ostereoetns Neu
mann Quarta Michaeliscoetns Dr Schmilinsky Quinta
Ostereoetns vr Schmidt Quinta Michaeliseoetns Lehrer
Die Herren Rndolph Salzmann Dr Schwabe Dr Richter
Müller Dr Edler und vr Riehm Sexta Ostercoetus vr
Bangert und Sexta Michaeliseoetus Lehrer Die Herren
Grebel Dr Richter Genest und Müller

Ans dem Leserkreise
In der letzten Versammlung des national liberalen Wahl

vereins plaidirte Herr Mehlhändler Schramm bekanntlich für
die Bäcker und nnes an einer Reihe von Zahlen resp dem
Preise des Mehles c nach daß der Verdienst des Bäckers sich
im Großen und Ganzen geringer stelle als im allgemeinen
vom Publikum angenommen werde Heute geht uns nun aus
dem Leserkreise ein Schreiben zn welches sich gegen die Aus



Fassungen des Herrn Schramm wendet die damals in der be
treffenden Versammlung einen Widerspruch nicht erfuhren

Angenommen daß heute guter Roggen pro Wispel 2000 Pfd
mit 150 Mk zu haben ist so kostet ein Centner 7 Mk 50 Pf
und das Pfd 7V Pfg Die 2000 Pfd Roggen geben unbestritten
1200 Pfd gutes weißes Mehl welches nach dem von Herrn
Schramm angegebenen Preise von 11 Mk pro Centner einen
Werth von 132 Mk repräsentirt Ferner werden noch ge
wonnen 2 Centner Mehl zweiter Sorte ü 7 Mk 14 Mk
Außerdem erhält mau noch von dem erwähnten Quantum
Roggen 5 Ctr Kleie a 5 Mk 27 Mk 50 Pfg ca 50 Pfd
sind auf Staub und Flug als Abgang zu rechnen Die aus
den 20 Ctr Roggen durch den Mehlproceß gewonnenen Pro
dukte repräfentiren demnach einen Werth von 173 Mk 50 Pfg
und würden also 23 Mk 50 Pfg vom Müller als Mahlgeld
gerechnet worden sein Dies erscheint denn doch aber als zu
hoch gegriffen und geht daraus hervor daß das Mehl mit
11 Mk pro Ctr zu theuer gekauft worden ist Auch die von
Herrn Sch dem Bäcker zugerechneten Geschäftsunkosten er
scheinen als zu hoch bemessen denn verarbeitet ein sogenannter
Centnerbäcker täglich nur etwa 2 bis 3 Ctr Mehl so braucht
er dazu keinen Gesellen Lehrling und noch außerdem ein Dienst
mädchen Erfahrungsmäßig ist eine tüchtige Bauerfrau mit
Hilfe einer Magd im Stande 2 bis 3 Ctr Mehl auf einmal
zu backen und muß dieses Backgeschäft schon vor dem gemein
samen Frühstück beendet werden da die Backgeräthschaften zu
dieser Stnnde aus der Stube entfernt sein müssen Ferner ist
noch anzuführen daß es früher als ein gutes Geschäft galt
wenn ein Bäckermeister für seine Brotlieferung ein gleiches
Gewicht von Roggen ohne jede weitere Entschädigung iu Baar
erhielt Zum Schluß sei noch erwähnt daß ein Freund des
Einsenders sich noch heute seinen Roggen kauft und denselben
mahlen und verbacken läßt Dadurch stellt sich der Preis für
das Pfd gutes Roggenbrod bei gegenwärtigem Getreidepreife

auf nur 8 Pfg H Br
Wer den fürchterlichen fußtiefen Schmutz auf unserm Vieh

markt gesehn kann noch lange nicht soviel davon erzählen wie
der welcher denselben gemessen hat resp als Geschäftsmann
denselben durchwaten mußte Wenn man bedenkt welche be
trächtliche Summe von Standgeld von den hier zu Markte
kommenden Geschäftsleuten erhoben wird wäre es doch wohl
angezeigt daß die Stadt welcher obige Gelder zufließen den
selben entgegenkäme und durch Pflastern von mindestens der
Hälfte des Platzes von der Kirchhofsmauer aus den Uebelstand
beseitigte daß die Käufer von den Geschästslenten durch Schlamm
förmlich abgesperrt werden Der Dank des Geschäftsmannes
würde nicht ausbleiben Wie viel taufende von Ruthen alter
Pflastersteine welche hier durch Neupflasterungen gewonnen
und als ziemlich werthlos bezeichnet werden würden hier zum
Pflastern des Platzes die zweckmäßigste Verwendung finden
Die Herstellung würde bei der Nähe der Sandgruben gar nicht
theuer zu stehen kommen und die Kosten würden jedenfalls
durch lebhafteren Verkehr und hierdurch gesteigerte Einnahmen
auch bei schlechter Witterung reichlich gedeckt werden

A O
Handel und Verkehr

Petersburg 27 März Wie die Börsenzeitung mel
det wird der Direktor der Reichsbank Ziemßen welcher kürz
lich nach Moskau gereist war um mit den dortigen Banken
der Kaufmannschaft uud Fabrikanten die gegenwärtige Handels
krisis zn berathen beim Finanzminister beantragen dein Mos
kauer Reichsbankkomptoir circa 30 Millionen Rubel zur
Diskontirung der Wechsel derjenigen Firmen deren Unter
stützung wünschenswert zu überweiseu

Mainz 26 März Der Verwaltungsrath der Hessischen
Ludwigsbahu beschloß heute der Generalversammlung für das
Geschäftsjahr 1884 eine Dividende von 4V pCt vorzuschlagen

Gemeinnütziges
Vertreiben der Fliegen Der Hannover sche

Courier theilt ein sehr einfaches und wohlfeiles Mittel
mit welches die Fliegen nicht nur aus den Wohnräumen
vertreibt sondern nnd das ist das wichtigste sie auch ab
hält uns überhaupt mit ihrem Besuche zu belästigen
Es ist ein Mittel daß weder unseren Riech noch unseren
Athmungsorgauen lästig wird das im Gegentheil ein
Jeder wegen der schönen Form der Blätter und des saf
tigen frischen Grüns gern in seinem Zimmer sehen wird
es ist die Rizinuspflanze Man stelle an jedes Fenster
nur eine solche Pflanze und man wird über den Erfolg
staunen den dies mit Bezug auf die Fliege hat Jeder
kennt das Oel daß aus dem Samen der Rizinus
pflanze gewonnen wird nun eben dieses Oel befindet sich
auch fein zertheilt in den Zellen der Blätter und des
Stengels von wo aus es sich der Luft im Bereiche der
Pflanze mittheilt so daß diese vollständig mit den Par
tikelchen desselben durchschwängert ist keine Fliege nun
durchdringt diesen Zauberkreis wenn es nicht sei um so
schnell als möglich aus dem Zimmer in die freie Lust zu
gelangen Natürlich gilt das Gesagte nur von größeren
und stärkeren Pflanzen indeß des billigeren Preises we
gen kann man sich Senker davon zulegen da wenige
Pflanzen so lebensfähig sind und so rasch wachsen als
gerade der Rizinus Besonderer Pflege bedarf er nicht
nur sei man darauf bedacht die Stöcke jedes Jahr um
zusetzen weil sie in Folge ihres außerordentlich raschen
Wachsthums der Erde sehr bald die Nährstoffe entzogen
haben Eigentlich muß es uns Wnnder nehmen dieses
Mittel bei uns so selten angewendet zu sehen In Süd
italien Südfrankreich und Griechenland kennt es in den
meisten Gegenden der einfachste Bauer wendet es an und
wie der Augenschein zeigt mit dem größten Erfolg Es
werden Jahr ein Jahr aus fortwährend Mittel zur Ver
treibung der vielgestalteten Plagegeister Fliegen Wanzen
Läuse Motten Schnecken Mäuse und wie sie alle heißen
durch die Zeitungen mitgetheilt und ohne Zweifel wird
auch hier und da der Versuch gemacht ob sie die ver
sprochene Hülfe leisten Wir würden in unserem Kampf
mit diesen Unholden viel weiter kommen wenn den Re
daktionen Nachricht darüber gegeben würde welche von
den Mitteln geholfen haben und welche nicht und
richten deshalb die Bitte an die geehrten Leser unseres
Blattes derartige Versuche uns gefälligst mitzutheilen

Kleinere Mittheilungen
aus dem Gebiete der Naturwissenschaften c

1 8 Englische Kohlenförderung Welche unge
heuren Kohlenmengen in Großbritannien gefördert werden
davon giebt ein AufsatzZiu der englischen Zeitschrift Nsturs
ein recht anschauliches Bild Das geförderte Quantum des
einen Jahres 1883 würde hinreichen um den Raum einer eng

lischen Ouadratmeile 2,569 Km bis zur Höhe von 164 engl
Fuß 30V d h bis zur Spitze eines mittleren Kirch
thurms zu bedecken Oder man könnte davon auch eine Mauer
rings um die Erde bauen welche reichliche Mannshöhe 5 Fuß
11 Zoll engl uud dieselbe Dicke wie Höhe hätte Aus dem
Förderquantum der 30 Jahre von 1854 bis einschl 1883 könnte
man sogar eine Säule von 9V Fuß Durchmesser errichten
welche in der Höhe gerade bis zum Monde reichte Uebrigens
steht wenn der Verbrauch an Kohle in diesem Umfange fort
dauert eine Erschöpfung der Kohlenflötze der Insel verhältniß
mäßig bald in Aussicht hierüber sind schon verschiedene genaue
Berechnungen augestellt und wenn die Ergebnisse auch zwischen
106 iind 261 Jahren schwanken so ist doch so viel sicher daß
eben die Kohlen zu Ende geheu Eine Schwefelquelle
in der Donau ist unweit Deutsch Altenburg von Arbeitern
bei Gelegenheit der Donauregulirung entdeckt Durch auf
steigenden Dampf wurden sie auf eine Stelle aufmerksam wo
das Wasser lebhast emporgeworfen wurde dasselbe zeigte hier
eine Temperatur von 27 R und einen sehr intensiven
Schwefelgeruch Holzpulver Unter dem Namen

Schultze sches Holzpulver erscheint seit einiger Zeit eine neue
Sorte Schießpulver welcher von Autoritäten auch auf mili
tärischem Gebiete viele Vorzüge nachgerühmt werden Es be
steht aus gepulvertem präparirtem Holze dem die Harz und
Farbestoffe durch Anwendung von Alkalien und Chlor entzogen
sind nachher wird es mit Salpetersäure getränkt und dann
noch eine zur Gaserzeugung hinreichende Menge Salpeter zu
gesetzt Nun bildet es eine gelblich bräunliche Masse aus
kleinen zum Theil runden Körnern welcher die Kohle und der
Schwefel des gewöhnlichen schwarzen Schießpulvers gänzlich
fehlen Gegenüber dem letzteren soll es eine 2 bis 2V mal
größere Kraft entwickeln weniger Rauch erzeugen und weniger
Rückstand im Lauf hinterlassen Auch explodirt es im offenen
Raume nicht sondern brennt hier ohne jede Gefahr nieder
Die Elektrizität im Eisenbahndienst Bei elektrischer
Beleuchtung der Eisenbahnwagen wird die nöthige elektrische
Kraft durch die im Gange befindliche Lokomotive geliefert wes
halb sie ohne kostspielige Zwischeneinrichtungen beim Halten
der Züge versagt Der Italiener Tommasi schlägt nun vor
Gas und elektrische Beleuchtung zu kombiniren so daß erstere
in den Pausen des Haltens oder der langsameren Fahrt suuk
tionirt Er hat zugleich einen sinnreichen Mechanismus erfun
den durch welchem sich der Beleuchtungswechsel ganz selbstthätig
vollzieht Außerdem soll nach anderem Vorschlage die Elek
trizität auch zur Heizung der Wagen verwendet werden Die
Wärmeabgabe erfolgt durch flache hohle Metallgefäße die den
bisherigen Wärmflaschen nicht unähnlich sind

Allerlei
Aus Italien kehrt die Frau eines Parvenüs in

den Kreis ihrer Bekannten zurück und spricht mit Stolz
von der interessanten Reise Wie fanden Sie Venedig
fragt man sie Ist das nicht herrlich nicht pittoresk
Ja du lieber Gott darüber kann ich leider nicht urtheilen

entgegnet die Dame Als ich in Venedig ankam
muß wohl gerade eine große Ueberschwemmung stattgefunden
haben denn alle Straßen standeil voll Wasser

Am Wirthshaustisch Bürger Sie scheine
sich zu irren junger Mann Das Sonnenlicht hat kein
so große Schnelligkeit Vor 25 Jahren habe ich in der
Schule gelernt daß das Licht der Sonne nicht mehr als
30000 Kilometer in der Sekunde zurücklegt Student
Und ich habe in der Schule gelernt daß es 300000 Kilo
meter sind Bürger Wann haben Sie dies gelernt

Student Im vorigen Jahre Bürger Dann
mögen Sie Recht haben die Verkehrsverhältnisse haben
sich in den letzten 25 Jahren stark gebessert

sJm Kleinen wie im Großen j Liebe Mama
verbiete doch der Anna die große Fliege da an der
Scheibe todtzuschlagen Das ist hübsch von Dir
mein Junge daß Du so mitleidig bist So meine
ich s nicht Mama ich möchte nur die Fliege gern selber
todtschlagen

Nachtrag zur Tagcs Chronik
Köln 27 März Seit einigen Tagen ist hier wie

die Köln Ztg meldet eine Krankheit mit epidemischem
Charakter aufgetreten welche in den meisten Fällen in
kaum 24 Stunden den Tod herbeiführt und namentlich
unter der Kinderwelt manche Opfer fordert Die ersten
Fälle sind bei Soldaten des 40 Regiments konstatirt
worden Es handelt sich wie dem citirten Blatte aus
ärztlichen Kreisen mitgetheilt wird um die sogenannte
Osrslzrc 8xiiig 1 NöiiinAiti8 akute Entzündung der Gehirn
Rückenmarkshäute in Folge einer miasmatischen oder
miasmatisch kontagiösen Infektion welche ziemlich fchnell
zu Rückenstarre Bewußtseinsverlust zc führt Bis Mon
tag vor acht Tagen waren von sechs Fällen die bis da
hin ins Bürgerhospital gelangt waren vier tödtlich ver
laufen Die Krankheit ist seit einigen Jahren hier nicht
mehr aufgetreten

Im Reichskanzler Palais werden umfassende
Vorbereitungen für die Feier des siebzigsten Geburtstages
des Kanzlers getroffen Bereits jetzt laufen aus allen
Theilen des Reiches Glückwünsche in den verschiedensten

Formen Briefe Telegramme Widmungen Geschenke
äußerst zahlreich ein Aus der stattlichen Reihe der be
reits eingetroffenen Geschenke wollen wir besonders eine
Sendung des Rheingaues hervorheben welche aus einer
reichhaltigen Kollektion der auserlesensten Rheinweine be
steht wie sie in solcher Vollständigkeit wohl noch nie zu
sammengestellt worden ist Mehrere deutsche Universitäten
haben ihre Glückwünsche mit der Ernennung des Kanzlers
zum Ehrendoktor verbunden so außer der bereits
erwähnten Universität Erlangen die staatswissenschast
liche Fakultät der Universität Tübingen Am 31 März
findet zur Vorfeier des Festes beim Reichskanzler ein
großes Diner statt zu welchem das Offizierkorps des
Magdeburgischen Kürassier Regiments Nr 7 sowie die
Bataillonsstäbe des 26 Landwehr Regiments Stendal
und Burg geladen sind

Ueber Land und Meer das niemals zurück
bleibt wenn es ein patriotisches Fest zu feiern gilt hat
den Geburts und Jubeltag des Fürsten Bismarck durch
eine glänzend ausgestattete Nummer welche eine warm
geschriebene Biographie mit nicht weniger als 21 Illustra

tionen und ein meisterlich gelungenes Porträt des großen
Mannes enthält verhrelicht Die ganze Nummer mit
ihren prächtigen Bildern Meisterstücke der Holzschneide
kunst macht der Deutschen Verlags Anstalt Ehre

Einige Bismarck Anekdoten die wir SchorersFami
lienblatt entnehmen Ein dem Reichskanzler nicht gerade
sympathischer Vertreter einer auswärtigen Macht hatte
bei Bismarck Audienz Im Vorzimmer wartete ein vor
tragender Rath des Auswärtigen Amtes Endlich tritt
der Diplomat heraus und fächelt sich mit dem Taschen
tuche Luft zu Es ist nicht zum Aushalten ruft er
Bismarck raucht in einem Athem fort und dabei die

stärksten Cigarren Ich mußte bitten ein Fenster öffnen
zu dürfen Mit diesen Worten geht er fort und der
Rath tritt in Bismarcks Zimmer wo er denselben am
offenen Fenster findet Es ist nicht zum Aushalten
ruft Bismarck vorhin war Herr v X da und roch so
stark nach Parfüm daß ich das Fenster öffnen mußte
Bismarcks Verehrer und Verehrerinnenkreis reicht weit
über die Grenzen Deutschlands ja Europas hinaus Eine
Amerikanerin war so eingenommen von dem Kanzler daß
sie nichts sehnlscher wünschte als in den Besitz irgend
eines von Bismarck herrührenden Gegenstandes zu ge
langen Zu diesem Zwecke wandte sie sich brieflich an
ihn und bat ihn um eine Harlocke Bismarck sandte so
fort der überseeischen Schönen den Brief zurück mit der
eigenhändigen Randbemerkung Platterdings unmöglich

Der Lieutenant von GÄe Chef der Aeqnator Station
giebt über das Gewicht des Kostüms einer Neger
dame nachstehende Auskunft Beginnen wir mit unten
An jedem Knöchel einen schweren Kupferring im Gewicht
von 1/2 Kilo also 1 Kilo an den Waden Muffen
sabrieirt aus Messingdrähten welche gleichfalls 1 Kilo
wiegen um die Taille herum ist die Bekleidung leichter
ein Stück Stoff ans Bananenfasern geflochten Unter
diesem kleinen Schurze befindet sich noch eine Klingel
festgehalten durch eine um die Hüfte gehende Schnur
Zwischen der Taille und dem Hals tragen diese Damen
nichts Aber am Hals befindet sich das Hauptstück der
ganzen Bekleidung ein schweres Halsband von Kupfer
welches je nach dem Reichthum des Häuptlings bis 60
Pfund wiegt Rechnet man hierfür durchschnittlich 27
Kilogramm so hat die Negerdame 29 Kilogramm zu
tragen also gerade so viel als ein belgischer Infanterist

Telegraphische Mittheilungen
Wien 27 März Das Abgeordnetenhaus hat die

Sprengstoffvorlage und das Sozialistengesetz in zweiter
und dritter Lesung unverändert angenommen und sich
sodann bis nach dem Osterfest vertagt

Wien 27 März Kardinal Fürst Schwarzenberg ist
gestorben

Paris 27 März Nach dem Journal Paris er
hielt General Negrier 4000 Mann Verstärkung darunter
2000Zuaveu und 160 Spahis Die von ihm befehligten
Truppen betragen gegenwärtig 10 000 Mann

Paris 27 März Der Senat hat die von der De
putirtenkammer beschlossenen Zuschläge zu den Getreide
zöllen auch seinerseits angenommen Die Finanz
kommifsiou des Senats wählte einstimmig Freycinet zu
ihrem Vorsitzenden Alle Mitglieder der Senats
kommission für die Vorberathung der Vorlage über
Wiedereinführung des Liftenfkrutiniums sind für den
Entwurf vorbehaltlich unbedeutender Aenderungen

Rawalpindi 27 März Der Vizekönig von Indien
ist hier eingetroffen und von den Chefs von Puujab und
anderen angesehenen Persönlichkeiten empfangen worden

London 27 März Die wegen Theilnahme an den
Explosionen im Tower und in der Weftminster Hall An
geklagten Cunningham und Burton sind heute vor die
Assisen verwiesen worden

London 27 März Oberhaus Lord Granville
weist die von Lord Salisbury geäußerte Meinung daß
die Regierung in ihrer Politik bezüglich Afghanistans
schwanke zurück und erklärt die Regierung halte an der
von dcu beiden großen Parteien gewünschten Politik fest
sie könne den Tag des Beginnes der Grenzabsteckung noch
nicht angeben weil in Betreff der jüngsten Mittheilung
der englischen Regierung der russische Botschafter Barou
Staal gestern erklärt habe er sei angewiesen den Empfang
derselben zu bestätigen die russische Regierung ziehe die
selbe in Erwägung und werde alsdann antworten Der
Emir von Afghanistan sei von dem jüngsten Arrangement
mit der russischen Regierung verständigt worden uud habe
an seine Truppen Befehle ergehen lassen welche von den
selben jetzt befolgt würden Die Bewegung afghanischer
Truppen nach Pendjeh sei vor Lnmsden s Ankunft da
felbft erfolgt

London 27 März Das Unterhaus nahm mit 294
gegen 246 Stimmen den gestern von Gladftone einge
brachten Antrag der Regierung bezüglich des egyptischen
Finanzabkommens an

London 27 März Unterhaus Der Unterstaats
sekretär Fitzmaurice erklärte auf bezügliche Anfragen mit
der französischen Regierung hätten keine neueren Verhand
lungen betreffend die Neuen Hebriden stattgehabt Die
Regierung erachte das mit Frankreich bestehende Ueber
einkommen bezüglich dieser Inselgruppe als noch in voller
Kraft befindlich Zebehr Mascha werde in Gibraltar
so lange detinirt bleiben wie dies aus militärischen Grün
den nothwendig erscheine Es werde nicht beabsichtigt
ihm den Prozeß zu machen
Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes

London 28 März Die Times schreibt Die rus
sische Regierung ordnete die Coneentrirung von funfzig
tausend Mann bei Baku an Die Times erblickt hierin
ein Anzeichen daß sich Rußland entschlossen habe die
englischen Propositionen nicht anzunehmen
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Uhrmacher

kl Nlrichftr 4
empfiehlt

Regulator von 15 Mk, mit Schlag 1
werk 18 Mk feines Werk u elegantes
Gehäuse 24 Mk goldene Herren
uhren Remoutoir von 50 Mk an
Savonett Doppelkapsel 90 Mk gol
dene Damenuhren von 28 Mk an s
Remontoir von 36 Mk mit Savo
nett Doppelkapsel 60 Mk Cylinder
uhren in Silber und Neusilber von
10 12 16 18 bis 27 Mk Remon
toir von 20 bis 50 Mk goldene
Herren nnd Damenketten Talmi
Nickel und Stahlketten Trau
ringe Medaillons nnd goldene
Uhrschlüssel

Nl IKM kM IÜWiL
empfiehlt die Essigfabrik

P Mrinrl
Dachritzgasse 7

Gebr krenzsaitige Pianinos 300
600 Mark zu verk Wilhelmstr S I
Tischlerhandwerkzeug ist billig zu verkaufen

Weingärten S8
Zum Schulanfang empfehle in nur bestem

Material sämmtliche Schulbedarfs Artikel
zu billigen Preisen

Schulbücher u Schreibwaaren Handlung
Sophienstrafte No 3

Mei ÄttlerMliM
welcher fertig auf feine Wagenlackirerei ist
und auch das Garniren versteht sucht bei
dauernder Arbeit F A Loeblich Teuchern

Liii k ickr
mit kleiner Restanration wünscht sich
mit einer kinderlosen Wittwe im Alter
von ca 40 Jahren mit etwas Vermögen
zu verheirathen Derselbe wohnt miethe
frei und hat noch 600 Mark Gehalt

Offerten mit kurzem Lebenslauf und An
gabe der näheren Verhältnisse unter H
1VSV Rndolf Mosse i Leipzig erbeten

Einen Lehrling sucht
Will Glasermeist Blücherstr 2

Für leichte Comptoir Arbeiten event
nur auf halbe Tage wird ein junger Mann
mit bescheidenen Ansprüchen gesucht Adr
erb unter 1 m 35664 durch Rud Mosse
Brüderstr

Eine tüchtige Schneiderin wird gesucht
Schmeerstr 17/18 I

Unabhängige Aufwartung gesucht
Magdeburgerstr 30 Part
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Ganze
Küchen Ausstattungen

weine MIieiiAtikel
HochMs Geschenke

empfiehlt zu bekaunt billigen Preisen

Rathhansgajse S

v
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Z I

Zur Barterzeng gist das einzig sicherste und reellste Mittel

viiKuiill Alu8tAe itz8
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Nachnahme Mir 2 s
Zu haben bei Poststrafte 3
Unser Comptoir befindet sich jetzt
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Hente Sonnabend 7
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Höellsts Kadatts

Montag den 30 März Abends 6 Uhr
Gottesdienst im Saale des Volksschul
Gebäudes Dienstag den 31 März
Morgens 8 /z Uhr Gottesdienst 10 Uhr
Predigt Mittwoch den 1 April Morgens
8 /z Uhr Gottesdienst 10 Uhr Predigt

Tomkirchenchor
Heute Sonnabend Abend S/z Uhr

ergebenst ladet ein lomi

VorÄWck
7 Ntr di sitsr 14 AÄ tisksr

von Lsiin Iiuokov innskadöiiäs
in 1 sstsr kssoliäktÄÄgs
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Sophienstr 22
Herrsch sehr freundl Part Wohn

3 St K K u Zubeh 1/7 z verm
Näheres

Ugll8ta8trs88k 9a
ist die zweite Etage per I April
oder später zn vermiethen Näheres
Dorotheenstr 10 b H Wolsenstein

Bnrgstrasze SS Parterre Wohnnng
7 PiScen 1 Juli zu verm Näheres
Nachm 3 5 im Comptoir Burgstr SK

15

Eine herrsch Wohnung bestehend
aus Zimmern und Zubehör mit
Gartenhaus und Gartenbenntznng
Schimmelstrafte S bisher von Herrn
Professor i Genzmer bewohnt
ist zum 1 Oktober auf Wunsch jedoch
auch früher zu vermiethen Anfrage
bei dem Portier

Der Eckladen nebst Werkstatt mit
oder ohne Wohnung gr Steinstrasze 14
worin seit 40 Jahren

Wtt N WMN
zc betrieben ist per 1 Oktober anderweit
zu vermiethen Auskunft bei

ZK

Stube u Kammer verm Bockshörner 9
Die Villa Wiesenstrafte No 4 in

Giebichenstein ist Michaelis zu verm
Näheres Mühlweg 4

Marienstratze 6
ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
miethen

Herrschaftliche Wohnung v 5 heizb
geräum Stuben mit Zubehör u Garten
benutzung zum 1 April 1885 zu vermiethen
Näheres Charlottenstr 18 Erdgeschoß

Möbl Zimmer zu verm Leipzigerftr 44
Anst Schläfst kl Ulrichstr 26II Müller
Möbl Wohnung z verm Markt 24 III
Anst Schläfst m Kost Domplatz 7
1 od 2 Mitbewohnerinnen z einer bescheid

möbl St u K gesucht gr Steinstraße 621

Eine herrsch Wohnung m 6 7 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör wenn möglich mit
Gartenbenutzuug wird von einer kinderlosen
Familie zu miethen und zum 1 Okt d I
zu beziehen ges Gef Off sind Geiftstr 61
z Weiterbeförd bei mir abzug W Vollrath

Ein junger Kaufmann sucht per sofort
1 möbl Zimmer mit oder ohne Bett
Adressen bei Alfred Poehfch alter Markt 36
abzugeben

Die Mitglieder der Sanitäts Eolonnen
treten morgen zu einem theoretischen Unter
richt pünktlich i/z 3 Uhr im Restaurant zum

Rosenthal Hierselbst an Pünktliches und
allseitiges Erscheinen ist erwünscht umsomehr
als die Mützen zur Vertheilnng kommen
sollen

Halle a S den 28 März 1885
Der Vorstand

des Nordost Thüringer Bezirks IV
111I HVvruieliZlittsK

I

Generalversammlung Montag den
30 März Abends 8 Uhr im gold Ringe

Berichte der Abtheilungen
Vorstandswahl

Die von mir bewohnte erste Etage
Königstrafte30 bestehend aus Stu
ben und Zubehör ist Fortzugshalber
zum 1 Juli e zu vermiethen Preis
ISO Mark n rstvnlkerK

Wohnungen im Preise v 500 600 Mk
fof od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche au
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

in der Domkirche

iVviie kiiiK Mäeinitz
Erste Uebung Mittwoch den 15 April

Wegen der sogleich nach den Feiertagen
beginnenden

bittet um weitere baldige Anmeldungen

I V x l5 l, Wilhel mstr
Münchener Kelter

lt i 5t IHente Sonntag Abend

Prchler s Benz
Heute Souutag vou früh 9 Uhr

k IcI iOr nnd imgnt geheizten und als Restaurant ein
gerichteten Salon

SzfffdAusor
heute Souuabend und Sonntag ladet
zn ff Glas freundlichstein

Bauers Branerei
Sonntag früh

8peelili l e
Iii 5 I

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde
Verloren Donnerstag Abend auf Post

straße oder alte Promenade I Siegelring
mit grünem Stein Gegen Belohnung ab
zugeben Hofstetters Buchhandlung

Poststraße 13

Dem Kirchenbecken in der St Ulrichs
Kirche wurden heute entnommen 1 Thlr
für eine arme Wöchnerin 1 Mark für einen
Kranken Mark für einen alten bedürftigen
Mann und l/z Mark für eine alte bedürft
Frau um der Bestimmung gemäß verwendet
zu werden

Spr Sal 19 17 Sickel
Familien Nachrichten

Verlobte Anna Frentzel und Inspektor
Otto Siewerth Benneckenstein Clara Flügel
geb Adam und Bureau Assistent in der
Hanptbnchhalterei der Staatseisenbahnen
Ernst Martin Moritzburg und Dresden

Vermählte Rich Wächtler u Martha
Fuhrmann Ehemnitz und Taura Richard
Dürre und Fanny Otto Gera

Geboren Ein Sohn Hrn Major
und Flügel Adjutant Sr Majestät des
Königs Th Baron v Malortie Dresden
Hrn W Kahrmann Hannover Eine
Tochter Hrn Gymn Oberlehrer Dr Bär
winkel Sondershausen Hrn vr Glaß
Oschersleben

Gestorben Herr Böttchermstr Christian
Montag Nordhausen Herr Bürgermeister
a D Chr Windisch Weißenfels Herr
Guts und Ziegeleibesitzer Gustav Reinhold
Zieger Naumburg a/S Herr Kaufmann
Julius Koch Sangerhausen Frau Char
lotte Ehrlich Sangerhausen Frau Chr
Jäckisch Naumburg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Hall
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